
 

 

Kunst at Home 14:  

super-mega-ultra  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

NAME DIFFUSION, Superart, 1988, Courtesy of the Artist and les 
Abattoirs, Musée - Frac Occitanie Toulouse, Foto: Marc Latzel 

 

Superart (1988) von Marion Baruch (*1929) besteht aus einem Einkaufswagen, der ganz mit 
einem Block aus verzinktem Blech gefüllt ist. Bedeutet Superart super Kunst? Oder Supermarkt-
Kunst? Mit dem Werk thematisiert die Künstlerin den Konsum und kritisiert beispielsweise, 
dass Einkaufswagen so gefüllt werden, dass man vor lauter Füllung gar nichts mehr sieht. In den 
letzten Wochen gab es wegen des Coronavirus’ Hamstereinkäufe. So erhält Superart eine weite-
re, aktuelle Bedeutung. Auf www.kunstmuseumluzern.ch/ausstellungen/marion-baruch kannst 
du die Ausstellung von Marion Baruch virtuell besuchen. Findest du das Werk Superart?  
 
1) Nimm eine Einkaufstasche aus Papier, welche stabil auf dem Boden stehen kann. 

2) Betrachte die Bedruckung auf deiner Tasche und lasse dich zu deiner eigenen «Superart» inspirieren. 

Vielleicht machst du zuerst eine Skizze von der Form deines Kunstwerks. 

3) Kreiere nun aus Papier, Karton und alten Zeitungen deine «Superart». (Beispiel auf Seite 2) 

4) Dein Kunstwerk soll genau in die Tüte passen und oben so weit wie möglich herausragen, ohne dass die 

Tasche umkippt. 

5) Vielleicht kannst du dein Kunstwerk so formen, dass man die Tasche samt Kunstwerk immer noch an 

den Griffen tragen kann. 

6) Teile ein Foto deines Kunstwerks auf deinem Instagram-Account und vernetze es wie folgt: 
@kunstmuseumluzern #kunstmuseumathome #supermegaultra 
weitere Hashtags sind willkommen, bspw. #marionbaruch #innenausseninnen #kunstmuseumluzern 
#homeschooling #stayathome #artfromhome #workfromhome 
oder via facebook https://www.facebook.com/kunstmuseum.luzern/ 

Dieses Werk ist Teil der Ausstellung Marion Baruch. Retrospektive – innenausseninnen, die ab 
dem 12.05. wieder zu sehen ist. 
  



 

 

Beispiel 
  

  

 


